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Prolog 

Die Tätigkeit des Nervenarztes und des Psychothera-
peuten bedarf einer ununterbrochenen, kontinuierli-
chen Fort- und Weiterbildung, will man bei der Be-
handlung von psychisch und/oder psychosomatisch 
Erkrankten effektiv und nützlich sein und so ein für 
alle Beteiligten zufriedenstellendes Ergebnis erzielen. 

In einem Teil der Welt, wie z.B. Europa und dem 
Nahen Osten, mit relativ kleinen Ländern, fließen tat-
sächlich zahlreiche Kulturströmungen ineinander. Die 
Menschen überschreiten, trotz aller behördlich-
politischen Hürden, die Grenzen dieser kulturvielfäl-
tigen Länder leicht. Es ist zu erwarten, dass die kultu-
rellen Unterschiede, beim Versuch eines schwierigen 
Zusammenlebens, zu seelischen Konflikten, also, zu 
hierdurch verursachten seelischen Erkrankungen füh-
ren. 

Es gibt inzwischen eine lange Liste seelischer oder 
seelisch bedingter Erkrankungen, deren Ursachen in 
der Fremdheit der neuen Heimat, der ungewohnten 
Kultur und der Hilflosigkeit ungewohnten Kulturen 
gegenüber liegen. Auch therapeutische und psycho-
therapeutische Maßnahmen sind eigentlich Methoden, 
die der Kultur entsprechen und das Ansprechen des 
Patienten darauf voraussetzen müssen. 

Jede therapeutische und psychotherapeutische Maß-
nahme ist von der Hoffnung geprägt, eine deutliche 
Besserung, ja Heilung von leidenden Patienten zu 
erreichen. Leider ist diese berechtigte und traditionell 



Prolog 

 8 

auch stimmige Erwartungshaltung, nicht immer me-
thodisch korrekt. 

In diesem Buch wird die These aufgestellt, dass sich 
Menschen durch Kultur und nicht durch die soge-
nannte Rasse voneinander unterscheiden. Und da die 
Kultur die Seele, das Unbewusste, die Eigenschaften 
usw. prägend aufbaut, ist Kultur also auch an dem 
Entstehen seelischer und seelisch bedingter Erkran-
kungen beteiligt. Ergo müssten die Behandlungsme-
thoden, die Psychotherapien, auch der Kultur entspre-
chend entwickelt werden. 

Wenn eine psychotherapeutische Methode für sich in 
Anspruch nimmt, für alle seelisch oder seelisch be-
dingten Erkrankungen geeignet zu sein oder sie er-
folgreich behandeln zu können, ist das eine falsche 
Annahme, davon ist hier die Rede. 

Hier wird die Psychoanalyse und ihre Heilungstaug-
lichkeit analysiert und dabei verstärkt sich immer 
wieder der Eindruck, dass, im besten Fall, auch die 
Psychoanalyse nur in dem Kulturkreis eine Wirkung 
erzielt, aus dem sie selbst stammt. 

Die Nonkonformität und imaginäre Nonkonventio-
nalität des Themas dieser Schrift, der Tenor und die 
anschließenden Resultate und Konklusionen tolerieren 
die kompatible Karenz auf Fußnoten als einen Aspekt 
der Ästhetik und noch relevanter, die ascendierende 
Konzentration auf die Lektüre. 

 
Reza Madjderey (Köln) 

im April 2009 


